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Am Ostrand der Krebsbachniederung erstrecken sich zwei seggengeprägte Feuchtwiesen, die durch Mahd gepflegt werden. Im Nordteil 
dominieren auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoortorf Schlankseggen-Kohldistel-Bestände neben Bereichen in denen Sumpfsegge, 
Wiesensegge oder Zweizeilige Segge zusammen mit Feuchtwiesenarten wie Waldsimse, Honiggras und Rotschwingel auftreten. Eine nicht 
gemähte Teilfläche südlich eines Grabens wird von einem hochstaudenreichen Sumpfseggenried mit aufkommendem Erlenjungwuchs 
eingenommen, an welche sich eine kleine Naßwiese anschließt. Dort sind Wiesenseggen-Bestände mit Flatterbinsen und ein Mädesüß-
Sumpfseggenried ausgebildet. In Bestände der Zweizeiligen Segge und Waldsimse wandert Schilf aus dem benachbarten Landröhricht ein, 
welches einen Streifen entlang den angrenzenden Sumpfwäldern bildet. In dem Übergangsbereich am Rand der gemähten Fläche wächst 
Fieberklee. 1992 wurde dort auch Breitblättriges Knabenkraut nachgewiesen.
Mineralische Flächen am östlich gelegenen Talhang werden ackerbaulich genutzt.       
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Phragmites australis

Carex disticha Carex nigra Carex acutiformis Poa trivialis
Cirsium oleraceum

Festuca rubra Juncus effusus Holcus lanatus Filipendula ulmaria
Plantago lanceolata Trifolium repens Scirpus sylvaticus Lotus uliginosus
Ranunculus repens Rumex acetosa Glecoma hederacea Polygonum amphibium
Stellaria media Lysimachia nummularia Ranunculus acris Lathyrus pratensis
Caltha palustris Taraxacum officinale Phalaris arundinacea Eleocharis palustris
Equisetum palustre Juncus articulatus Galium mollugo Myosotis palustris
Geum rivale Menyanthes trifoliata Cirsium palustre Lychnis flos-cuculi
Trisetum flavescens


